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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Magerrasen; Sauerampfer-Rauhblattschwingel-Magerrasen;
Rauhblattschwingel-Sandseggen-Magerrasen; Landreitgras-Rauhblattschwingel-Magerrasen; Schilf-Rauhblattschwingel-Brache
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Etwas erhöhter Spülfeldbereich, auf dem sich ein artenarmer Rauhblattschwingel-Magerrasen entwickelt hat. Sandstrohblume ist regelmäßig, 
an vielen Stellen sogar sehr stark vertreten. Andere typische Arten der Magerrasen kommen meist nur vereinzelt oder in wenigen Trupps vor, 
was typisch für junge Magerrasen-Stadien ist.

Am Südrand tritt Sandsegge kleinflächig stark in Erscheinung. Stellenweise Vergesellschaftung mit Landreitgras, meist moos- und 
flechtenreich. Randlich Verzahnung mit verschilften Rauhblattschwingelbeständen auf etwas tiefer liegenden Standorten. Beweidung durch 
Schafe.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca trachyphylla

Calamagrostis epigejos Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata

Artemisia campestris Carex arenaria Conyza canadensis Corynephorus canescens
Galium mollugo Hieracium pilosella Phragmites australis Potentilla argentea
Taraxacum officinale Trifolium arvense


